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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Erlen-Sumpfwald, Walzenseggen-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31692

Der vorliegende Biotop teilt sich in 2 flächenmäßig etwa gleichgroße Biotopteile. Im östlichen Biotopteil hat sich auf eutrophen nassen 
degradierten Torfen ein mittelalter Flutschwaden-Erlen-Bruchwald innerhalb eines, sich um meist fichtenbestandene Geländeerhebungen 
herumziehenden Senkensystems herausgebildet. Eine ehemalige Niederwaldbewirtschaftung ist in diesem Biotopteil erkennbar. 
Im westlichen Biotopteil hat sich in einer größeren Senke auf mesotrophen, feuchten degradierten Torfen ein junger Bruchwald (eventuell 
sekundäre Entwicklung nach Abtorfung o. ä.)  herausgebildet. Dabei dominiert im Norden ein Walzenseggen-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald 
und im Südteil ein Pfeifengras-Erlen-Bruchwald. Kleinflächig im Südosten ist ein Pfeifengras-Birken-Bruchwald vorhanden. Letzterer weist 
einen hohen Kronenschlussgrad auf, ansonsten dominiert aber ein eher lückiger Bestand. Vereinzelt finden sich in dem mesotrophen 
Bruchwald Torfmoosreste. Dieser Biotopteil ist durch eine fortschreitende großräumige Entwässerung gefährdet.
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans Molinia caerulea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Oenanthe aquatica
Solanum dulcamara Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Peucedanum palustre Poa trivialis Scutellaria galericulata Sphagnum fimbriatum


